
Einunddreißigste Woche, 3. bis 7. Mai 2010 

Von Sonntagmittag bis Dienstagmittag nahmen Christine Schaumann und Ulli Schulte an 
der  Tagung des „Blick über den Zaun“ in Bensberg teil. Dort wurde nach einem Vortrag 
des Schweizer Arztes  Remo Largo "Kinder kann man nicht fördern"(!)  zum Tagungsthema 
„Dem Einzelnen gerecht werden“ mit den Schulen  unseres Arbeitskreises  intensiv 
diskutiert. Largo warnt besonders vor dem Förderwahn innerhalb der Familie und der Schule 
und stellt fest: „Das Gras wächst nicht schneller, wenn man daran zieht.“  Er will bei Eltern 
und Erziehern Verständnis für die biologischen Gegebenheiten wecken und für die Vielfalt 
kindlichen Verhaltens.  (Sein neuestes Buch heißt: „Schülerjahre:  Wie Kinder besser lernen“.  
Des Weiteren gab es im Verlauf der Tagung immer wieder Arbeitsgruppen mit der Thematik 
„Gewalt und sexuelle Gewalt gegen Kinder“. Das Ziel war es, eine deutliche Stellungnahme 
des Schulverbundes zu dieser Thematik zu bearbeiten und zu verabschieden. Auf der Tagung 
wurde auch eine Erklärung des Schulverbundes zu bildungspolitischen und 
schulsystematischen Anliegen erarbeitet. 

Am Montag wurde auf der Schulversammlung die Frage der Woche vertagt. 

Die Klassenbildung 2010/11 wurde auf unsere Homepage gesetzt. 

Die Delfine und die Mondscheindrachen gingen mit Luzie Gilde, Gitte Haane, Rieke 
Schiemann und Anne Witt auf Klassenfahrt zum Ponyhof. 

Den ganzen Tag verbrachte Walter Hövel als Prüfer für ein Zweites Staatsexamen  an der 
Nachbargrundschule in Eitorf. 

Am Dienstag schrieben die Drittklässler unserer Schule den zweiten Teil  der VERA-
Vergleichsarbeiten. Das war von Seiten der erarbeitenden „Experten“ der schwächste und 
schlechteste Test seit Bestehen der Vergleichsarbeiten. Die „Anforderungen“ widersprachen 
den Lehrplänen des Landes NRW und jedem pädagogischen Anspruch. Wer ist 
verantwortlich für solch verantwortungslose Fehlgriffe? 

Es hospitierten Studentinnen der Uni Siegen, mehrere Eltern und viele zukünftige 
Erstklässler. 

Eine junge Kollegin führte ein längeres Gespräch mit dem Schulleiter darüber, ob und wie es 
gelingen kann, sie als Lehramtsanwärterin zu gewinnen. Das Problem ist, dass in unserer 
Region keine MusiklehrerInnen (!) ausgebildet werden dürfen. Das Kölner Seminar wäre 
aber bereit unsere Schule mit mehreren Musiklehrerinnen als Ausbildungsschule zu 
akzeptieren. 

Um 15 Uhr erschien Frau Marita Mahlow zum ersten Teil der „Qualitätsanalyse“, die mit 
einer Information der Schulleitung begann. Es folgte ein Rundgang durch und um die Schule, 
der sich vom Schulträger, der Gemeinde Eitorf der Schulamtsleiter, der Beigeordnete und der 
Verantwortliche des Bauamtes anschlossen. Um 18 Uhr folgte eine Information der 
Schulöffentlichkeit in unserem Plenum. Es waren 14 Lehrerinnen und pädagogische 
Mitarbeiter und zwei Eltern anwesend. 



Am Mittwoch hatte Lissi Sasse einen Unterrichtsbesuch zum Thema „Geometrische 
Körper“  

Die E-Mailgruppe hat Grüße für die eTwinning-Ballonaktion gestaltet und Planungen für 
den Besuch unserer Partnerschule gemacht. 

Gemeinsam mit den Partnerschulen unseres Comenius-Projekts nutzen wir zum 
gegenseitigen Austausch der einzelnen Schulen unsere Internetseite auf der Plattform 
eTwinning. Diese Internetseite ermöglicht es Schulen europaweit Kontakte aufzubauen und 
sich auszutauschen. Am heutigen Tag feiert eTwinning seinen 5. Geburtstag. Zu diesem 
Anlass flogen zeitgleich um 12.00 Uhr europaweit viele, viele Luftballons in den Himmel. 

 

Mit 150 Luftballons, an denen kleine Kärtchen mit Grüßen in verschiedenen europäischen 
Sprachen befestigt waren beteiligten wir uns an dieser Geburtstagsfeier. Auch die 
Grundschule Eitorf nahm mit 200 Luftballons an dieser Aktion teil. Von unserer englischen 
Partnerschule „Larkrise School“ wissen wir zu dieser Aktion: “We made a large birthday 
card to send and a massive number 5 which was 2 metres tall and wide. We filled the number 
5 with blue and yellow handprints to look like the European flag. Each hand print had five 
fingers to represent each year of the 5th birthday.” 

Walter Hövel führte gemeinsam mit den Schulleitungen der Hans Keller-Schule Siegburg und 
der Grundschule Eitorf am Vormittag ein Gespräch zu Fragen der Inklusion und der 
Verlängerung von Grundschule beim Schulamt in Siegburg 



Am Donnerstag schrieben alle Drittklässler die Vergleichsarbeiten in Mathe. Dieser Teil 
knüpfte an die gute Qualität der bisherigen mathematischen Teile von VERA an. Allerdings 
beklagten die Kinder sich über die Überfrachtung des Textes mit Aufgaben. 

Um 11.30 Uhr versammelten sich Kinder und Lehrerinnen vor dem Smartboard im 
Lehrerzimmer, um einen neuen Versuch von „Choir on W ire“ , also ein gemeinsames 
Singen der Larkriser und Harmonier per elektronischer Medien zu probieren. Alle waren 
sehr gespannt und auch ein wenig aufgeregt. Doch schon nach wenigen Minuten stand die 
Verbindung zu unserer englischen Partnerschule. Wir konnten uns gegenseitig sehen und 
hören und so konnten die Liedbeiträge wechselseitig aufführen. Wir sangen „We are the 
world“, „Das rote Pferd“, „If you are happy“ und natürlich zum Abschluss unser Schullied. 
Das konnten auch die englischen Kinder auf der anderen Seite der Leitung schon 
hervorragend mitsingen. Das Schullied der Larkrise School „We are the Children of 
Larkrise School“ war auch unseren Kindern noch geläufig und so stimmten wir immer wieder 
in den Gesang der Larkriser ein.   

Am Freitag hatte Ira Kliewer ihren Unterrichtsbesuch in Sachunterricht zum Thema 
„Kartographie“. Die Phönixe hatten zum Thema Kartenverständnis Karten zu 
selbstgestalteten Schulumgebungsmodellen angefertigt und dazu Legenden geschrieben. Sie 
werden die Karten (wenn wir es zeitlich schaffen) nächste Woche im Forum ausstellen. 

Im Adam-Riese-Kreis ging es um „Bauen und Schauen“. 

Bei den Genies gab es in dieser Woche viele Theaterstücke. Wechselnde Unterstützung hat 
sich Laura auf die Bühne geholt. Lisa, Olivia, Jakob, David, Christina, Philipp und auch 
Kathi, Lisas Schwester, die zu Besuch war traten auf. Till setzt die Arbeiten an seinem 
selbstgestalteten Computerspiel fort und lernt, wie man komplexe Entscheidungsbäume 
darstellt. Außerdem haben wir mit einem Soziogramm begonnen, das darstellt, wer auf wen 
in der Klasse hört, was es bedeutet auf jemanden zu hören. Die letzen Plakate der 
Ausstellung zum Thema Europa sind fertig geworden. Am Freitag starteten fast alle mit 
dem Wettbewerb „Europa sucht den Meisterdetektiv“. Der erste Fall des Hörspielkrimis ist 
bereits gelöst.                

Am Montag wanderten die Phönixe mit einigen Kichererbsen zur Sieg, „um dort 
besondere Steine zu sammeln, die wir als "Gartensteine" bemalen wollten. Einige Kinder 
zogen sich kurzerhand aus und wateten oberschenkeltief ins Wasser, einige flitschten mit 
Steinen (der Rekord lag bei 8 Hüpfern), einige übten sich im Steineweitwurf über den Fluss. 
Am Dienstag brachte Xaver seine Laufenten mit und hielt einen Powerpointvortrag mit 
anschließendem Interview. Als Schreibangebot diese Woche haben wir mit 
Straßenmalkreide auf dem Schulhof bunte Geschichten geschrieben. Wie das geht? Ein 
Beispiel: Eine Gruppe schreibt eine blaue Geschichte (über eine blaue Welt), eine Gruppe 
eine rote (über ein wütendes Phönixbaby), eine Gruppe eine  gelbe... Und was passiert, wenn 
die Geschichten sich begegnen? Genau! Aus der blauen und der gelben Geschichte wird eine 
grüne Geschichte, usw. Am Ende treffen sich alle Geschichten im Regenbogen. Danach 
spielten wir noch eine Runde Himmel und Hölle, bei der Vanessa gewann. Am Mittwoch fand 
eine sehr harmonisch-dynamische Dichterlesung statt, in der Kinder gleichzeitig ihre Texte 



vorlasen, zu Ende schrieben, korrigierten. Es war ein geschäftiges leises Wuseln wie im 
Bienenstock, und alle waren am Ende mit dem Ergebnis sehr zufrieden. Am Donnerstag 
haben wir in den roten Matheordnern gearbeitet. Die meisten entschieden sich, im grünen 
Bereich der Arithmetik nochmals einzelne Bereiche zu üben und zu festigen,  
während die Zweit- und Drittklässler sich dem VERA-Test widmeten. Samuel (ein 
Zweitklässler, der den Test freiwillig mitschrieb), sagte danach, dass er einen 
Beschwerdebrief an die VERA-Kommission schreiben würde, weil die Aufgaben zwar toll, 
aber der Test viel zu lang war. Er sprach damit Einigen aus der Seele. Am Freitag fand Iras 
Unterrichtsbesuch zum Thema "Karten und Legenden" statt. Ira war toll, die Kinder waren  
supertoll, hatten Spaß und freuen sich auf den Fortgang der Reihe. Großes Lob von allen 
Seiten gebührte Annalena, die über sich hinaus wuchs und eine souveräne Kreisleiterin war.“  

Die Delfine und Mondscheindrachen hatten eine fantastische gemeinsame Klassenfahrt auf 
den Ponyhof Hagdorn bei Wissen. Mit dem RE ging es am Montagmorgen um 9 Uhr ab 
Eitorf. Nach 17 Minuten Fahrtzeit war der Zug in Wissen angekommen. Bei kühlem aber 
gutem Wanderwetter starteten die 39 Kinder und drei Erwachsenen zu Fuß zu ihrer 
Unterkunft. Nach knapp drei Stunden Gehzeit kamen alle auf dem Ponyhof an, inspizierten 
das weitläufige Gelände: Waldspielplatz, Bolzplatz, großer Spielplatz mit Rutsche, 
Nestschaukel, ´Torwand und vielem mehr. Zudem gibt es eine Spielscheune: Dachboden 
eines Stalls, angefüllt mit ca. 50 cm Heu und diversen Röhren, Rutschen, Seilen. Zum 
Mittagessen blieb die Küche kalt und es gab Brote, Müsli und Obst. Die Schlafräume 
wurden bezogen, die vielen Tiere begrüßt - Ziegen, Katzen, Damwild, Stallhasen, ein gerade 
neugeborenes piemontesisches Rind. Im Haus gab es Kicker, Tischtennisplatte und die 
Möglichkeit in Ruhe zu lesen, zu basteln oder zu malen. Am Nachmittag nahmen fast 30 
Kinder an einem 90minütigen Ausritt auf den fünf Großponies teil. Die Kinder "teilten" sich 
jeweils zu zweit ein Pferd und führten sich gegenseitig eine schöne Strecke durch den direkt 
ans Gelände  angrenzenden Wald. Zu dieser Zeit musste die siebenköpfige 
Küchenmannschaft schon an die Vorbereitung des warmen Abendessens denken und aktiv 
werden.  Hot Dogs, Rohkost und Obst. Aufdecken, Abräumen und Spülen und Abtrocknen 
gehörte auch für jedes Kind zum einmaligen Küchendienst. Am Abend wurde noch drinnen 
und draußen gespielt, und um 22 lagen alle in den Schlafsäcken. Es gab natürlich einige 
kleine Heimwehtränen, aber alle Kinder haben die zwei Übernachtungen toll hinbekommen. 
Nach dem reichhaltigen Frühstück am Dienstag wurden wieder die Tiere begrüßt, gefüttert, 
gestreichelt. Der Seniorchef des Hofes war am Morgen auf der Jagd und zerlegte gerade ein 
Reh. Die Spielscheune war gut besucht. Die Drittklässler befassten sich mit VERA-
Rechtschreibung. Nach dem Mittagessen - Nudeln mit roter Soße Rohkost, Yoghurt  fast 30 
Kinder und zwei Erwachsene einen wunderschönen Wanderweg zur 6km entfernten Grube 
Silberhardt in Windeck-Kohlberg. Die restlichen Kinder mussten die Küche noch in Ordnung 
bringen und durften mit dem Planwagen des Hofes nachkommen. An der Grube erwarteten 
uns vier Mitarbeiter der Grube, die jeweils eine ca. 10köpfige Gruppe auf eine mehr als 
einstündige Führung durch die Grube mitnahmen, alle ausgerüstet mit Schutzhelmen. Diese 
Führungen sind sehr empfehlenswert. Die Mitarbeiter haben zum Teil eigenhändig die Stollen 
und Gänge freigelegt. Mit viel Herzblut und Engagement konnten sie den Kindern und 
Erwachsenen viele Informationen und Geschichten rund um das alte Bergwerk weitergeben. 
Im Besucherzentrum wurden dann noch viele Souvenirs gekauft: schöne Steine, Ketten und 



dgl. Um halb 5 startete der Planwagen zurück Richtung Ponyhof und eine kleine Gruppe von 
Kindern begleitete Rieke Schiemann und Gitte Haane auf dem Wanderweg zurück zum Hof. 
Nach dem  Abendessen wurde eifrig Feuerholz gesammelt, Stöcke für das Stockbrot spitz 
geschnitzt und bei Einbruch der Dunkelheit ein großes Feuer entfacht. Um 23 Uhr war es in 
allen Schlafräumen mucksmäuschenleise. Schon um halb 7 am nächsten Morgen kamen die 
ersten Kinder mit fertiggepackten Trolleys und Taschen aus den Schlafsälen. Nach 
gemeinsamem Frühstück, Aufräumen und Verabschieden von den Tieren ging es bei 
Temperaturen um 0°C, aber herrlichem Sonnenschein, zu Fuß zum Bahnhof Wissen. Müde 
und nicht ganz so sauber wie bei der Abfahrt konnten die Eltern ihre Kinder um 12Uhr in 
Eitorf am Bahnhof in die Arme schließen. Zu dieser Zeit starteten oben vom Kreisel aus fast 
200 weiße Luftballons mit Absenderkärtchen. Dieses geschah im Rahmen der eTwinning-
Days. 
Donnerstag und Freitag waren für Mondscheindrachen und Delfine wieder zwei "normale" 
Schultage. Dier erste CD mit Fotos von der Klassenfahrt wurde geschaut, Texte geschrieben, 
ein Deckblatt für ein Erinnerungsheft gedruckt. Alle Drittklässler der Schule setzten sich eine 
Stunde mit den VERA-Matheaufgaben auseinander. Freitag ging es wieder zum Sport nach 
Mühleip. Zurzeit werden große Labyrinthe mit den Trennwänden des TT-Vereins gebaut und 
Höhlen, mit Schwungtuch, kleinen Kästen und vielem mehr. Zum Schulende fand bei den 
Delfinen die Dichterlesung statt. Außer den FLieGern konnten um halb eins die Delfine ins 
wohlverdiente Wochenende gehen.        

Am Nachmittag in FlieG wurde unsere Weltkugel mit den Gipshänden fertig, die jetzt im 
Forum unter der Speichertreppe hängt und bewundert werden kann. U.a. wurden auch 
Muttertagsgeschenke gebastelt. Vier von sechs angeschafften Cajon-Bausätzen sind im Bau. 
Täglich kommen die Schülerinnen und Schüler einen Arbeitsschritt weiter, die Werkstücke 
und die Arbeitsschritte sind ständig im Forum unter der Treppe anzusehen. 

Neu auf der Homepage sind die Texte unserer Kinder zur Chagall-Ausstellung und auf der 
„Startseite“ können Sie ab jetzt den Ikon „LERNRÄUM E aktuell“ anklicken.  Hier findet 
sich ein Kooperationsprojekt der Montagsstiftungen Urbane Räume und Jugend und 
Gesellschaft. Sie schreiben: „ Lernräume Aktuell - Inspirationen für Bildungsbauten Wie 
können Räume und Gebäude so organisiert und gestaltet werden, dass sie zeitgemäßes Lernen 
und Unterrichten bestmöglich unterstützen? Was zeichnet gute Lernumgebungen aus und was 
kann man tun, um vorhandene Bildungsbauten in diesem Sinne besser zu gestalten?  
Die Beispielsammlung „Lernräume Aktuell“ will Ihnen helfen, darauf Antworten zu finden. 
Ob Sie in einer Bildungseinrichtung tätig, oder Architektin bzw. Architekt sind, in der Schul- 
oder Bauverwaltung mit Bildungsbauten zu tun haben oder sich als Schülerin bzw. Schüler, 
Mutter oder Vater für gut gestaltete und leistungsfähige Lernumgebungen engagieren  – 
„Lernräume Aktuell“ bietet Ihnen anhand ausgewählter Beispiele hilfreiche 
Orientierung und verständliche Information für Ihre  eigene Arbeit. Hier ist unsere 
Schule ein Beispiel von 25  ausgesuchten deutschen Schulen. 

Am Sonntag war unsere Schule dann wieder Wahllokal. Diesmal für den NRW-Landtag.  

 

 



Zweiunddreißigste Woche, 10. bis 12. Mai 2010 

Am Sonntagabend erhielten wir von Marlies Schmitz per Mail eine ganz hervorragende 
Nachricht. 36 Kinder aus Eitorf, Windeck und Niederkassel bekommen die Chance in einem 
EVO- Projekt mitzumachen. Die Wirksamkeitsstudie des EVO-Trainings wird dabei von 
Professor Fischer aus Freiburg begleitet. Dieses Projekt beginnt bereits in der kommenden 
Woche, so dass in der Kürze dieser Woche die Elterngespräche und Elterninformationen 
durchgeführt wurden und nach Möglichkeit die Anmeldungen erfolgten. Ebenso gibt es 
weitere Untersuchungen des BlickMobils  für Kinder der Grundschulen aus den genannten 
Orten.  
Die Wirksamkeitsstudie von Evotraining führt Prof. B. Fischer aus Freiburg durch. Er hat von 
sich aus Interesse bekundet, während die Universität Köln erst noch Personal hätte suchen 
müssen. 
Ganz konkret heißt dies: Ab dem 17. Mai werden 36 Kinder im Alter von 5 - 10 Jahren die 
Chance  bekommen, im EVO- Projekt mitzumachen. - Die Kinder müssen zügig von den 
Eltern, oder in Absprache mit den Eltern von den Lehrern angemeldet werden. - Die 
Teilnahme wird finanziert vom Verein EVOtTraining Kinderhilfe St. Josef. - 36 Kinder 
werden durch BlickMobil getestet. -  Kinder, die von BlickMobil gut zu testen sind, können 
auch mit den Trainingsmethoden des BlickLabors trainieren. - Kinder, die nur schwer zu 
testen waren, können in die EVO-Gruppe, möglichst ab 18 Kinder. Diese Kinder werden mit 
EVO innerhalb von zwei Jahren für die Test.-und Trainingsmethode von BlickLabor befähigt. 
Bei EVOtraining werden die Eltern besonders aktiviert. In Ganztagseinrichtungen wird nach 
Lösungen über die Eltern im Kontakt mit den Einrichtungen nach besonderen Hilfen für die 
Kinder gesucht. 

In der Montagsversammlung begrüßten wir den neuen Assistenten Marcel P. Er ging in 
dieser  Woche zunächst mit in die Klasse der Kichererbsen und wird sich in der nächsten Zeit 
mit Kindern um unseren Schulgarten kümmern. Die Frage der Woche lautete „Wie 
entstehen Tornados?“ 

Heike Wagner besuchte mit einer Gruppe Blumenkinder und Kichererbsen die Chagall-
Ausstellung in der St. Josefkirche. Unter Anleitung der Museumspädagogin Dr. Hildegard 
Heitger-Benke erhielten die Kinder einen ganz neuen Blick auf die Kunstwerke und erfuhren 
einiges über deren Inhalt und Aussage sowie über den Künstler selbst. 

Am Morgen wurde in vielen Klassen besprochen, geplant und vorbereitet, welche 
Arbeitsangebote wir den Partnerkinder für ihre Arbeit bei uns in der Schule anbieten werden. 
Welcome-Plakate wurden aufgehängt, Blumensträuße für die Tischdeko im Schulgelände 
gesammelt, alle Kinder namentlich mit Kreide auf der Einfahrt zum Schulhof begrüßt. Um 
fast 13 Uhr war es dann endlich so weit:  "Der Bus ist da!" trug sich wie ein Lauffeuer durch 
die Schule. 

Mit etwas Verspätung waren unsere Gäste aus Larkrise eingetroffen! Diese kurze Woche 
war geprägt durch diesen Besuch der 36 englischen Kinder unserer Partnerschule Larkrise 
Lower School aus der Grafschaft Dunstable.  



Die Grundidee des Austauschs, der nun zum vierten Mal stattfand, funktioniert besser denn 
je: der zwischenmenschliche und sprachliche Kontakt der Kinder und Erwachsenen wurde 
noch intensiver. Die englischen und deutschen Kinder lernten zusammen mit ihren 
Schreibpartnern in unseren Klassen. Das gemeinsame, wie das individuelle Lernen wurde 
von den Kindern organisiert und bestimmt. 

 

 

Jeden Tag gab es mittags und abends ein gemeinsames Essen, am Montagabend ein 
gemeinsames Barbecue, dass die Eltern unserer Englandfahrerinnen und –fahrer vor- und 
zubereitetet hatten.  

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an die Eltern und unsere Küche, die über die 
gesamten drei Tage für fantastisches Essen gesorgt haben. 

An den Nachmittagen  war viel Platz für gemeinsames Spielen. Ein Höhepunkt war das 
Geländespiel mit dem Titel „Stratego“. Es funktionierte so, dass zwischen einer englischen 
und einer deutschen Gruppe Aufgaben kommuniziert werden mussten. Es wurden zudem 
Freundschaftsbänder geknüpft, Twister und viele andere Spiele gespielt, im Gelände mit 
Seilen geklettert und vieles andere mehr!. 

Dienstagnacht übernachteten dann auch unserer Kinder in der Schule. 

Am Dienstagmorgen hatte Anne Witt gemeinsam mit den Mondscheindrachen 
verschiedene Wasserexperimente auf dem Schulhof aufgebaut, die von allen Kindern der 



Schule und unseren englischen Gästen ausprobiert und erforscht wurden. Die 
Mondscheindrachenkinder erzählten voller Begeisterung davon, wie sie „mit den Engländern 
in der Geometrielernwerkstatt, mit Lük-Kästen, mit dem Spiel „Silly Sentences“ arbeiteten, 
wie sie gemeinsam Kreisspiele auf Deutsch und Englisch gemacht haben, zusammen Bücher 
gelesen haben und sich immer irgendwie verständigen konnten.“ 

 

Bei den Kichererbsen wurden in diesen Tagen mit den Gästen viele Mathespiele gemeinsam 
im Kreis ausprobiert und anschließend umgesetzt. „Wir haben den Larkrisern unser Projekt 
des Tanzvideos vorgestellt, Ideen für passende Filmsituationen und –orte während des 
Besuches an der englischen Schule überlegt und geplant. So werden dort voraussichtlich 
Tanzszenen bei den Hühnern und Meerschweinchen sowie im schuleigenen Pool gedreht.“ 



Am Mittwoch tagte das Kinderparlament und debattierte über „Zuhören, hören und Achten“ 

 

Die Phönixe durften zeitweilig 8 bis 10 Larkrise Kids in ihren Reihen begrüßen. „Wir 
beschlossen, uns während der Besuchstage vorwiegend mit mathematischen Themen zu 
befassen, da diese Sprache allen geläufig sein würde. Es wurden die Timetables geübt, mit 
Money gerechnet, die Clock gelesen, ein Cake gebacken, gemeinsam English Books gelesen, 
die Numbers gelernt, Magic Squares erfunden, ein Themenvortrag zu "Our Blue Planet" 
zweisprachig vorbereitet und simultan übersetzt präsentiert, und zwischendurch wurde immer 
wieder gerne Hangman gespielt. Es war eigentlich gar nicht viel anders als sonst  
auch. Alle haben im Kreis mitdiskutiert mit Mimik und Gestik, und irgendwie haben sich alle 
verstanden und gerne mitgemacht. Wir hatten viel Spaß und freuen uns auf den nächsten 
fremdsprachigen Besuch!“ 

Bei den Fledermäusen wurden gemeinsam Würfelgebäude gebaut. Sie machten gemeinsam 
Sportunterricht und arbeiteten in eigenen Malstationen. 

Die Eichhörnchen zählten voller Stolz auf, was sie gemeinsam taten: „malen, schaukeln, 
draußen spielen, Roboter bauen, das Postkartenspiel und Bücher lesen!“ 

Die Blumen berichteten: Wir haben zusammen gebastelt, gemeinsam Fußball gespielt („Nicht 
gegeneinander, das war Inklusion!“), mit Speckstein gearbeitet,…“Alle haben was eigenes 
überlegt!“ 



 

 

 

Bei den Genies drehte sich in diesen Tagen vieles um Englisch. Mit den Kindern aus Larkrise 
wurden Texte geschrieben worden und Tänze eingeübt. Es gab weiterhin kleine 
Theateraufführungen und für die nächste Dichterlesung ist geschrieben worden. Auch im 
Sport war das Englische keine Hürde.  

Im Kunstraum  war das Malen und Zeichen von Fischen der interkulturelle Renner. 

Die E-Mail Gruppe hat im Forum ein eigenes Bildwörterbuch erstellt und mit den Kindern 
aus Larkrise auf diesem Wege einige deutsche Wörter beigebracht. 

Am Mittwoch fand eine gemeinsame Schulversammlung mit Liedern und kleinen 
Ansprachen statt. 

Gegen 14 Uhr setzten sich unsere Gäste in den Bus, um nach Dortmund zum Flughafen zu 
fahren! Unsere englische Schulleiterin sehen wir schon in zwei Wochen wieder. Sie besucht 
u.a. die „Rheinische Nacht“ in Eitorf. 

 



 

 



Dreiunddreißigste Woche, 17. bis 22. Mai 2010 

Auf der Montagsversammlung wurde Claudia Hunziger aus der Schweiz, die die ganze 
Woche hospitierte von Sandra Weinert in Schwitzer Dütsch begrüßt. Die Frage der Woche 
war: "Wie hoch ist der höchste Raum in der Schule?" Bei den Geburtstagsliedern wurde 
auch die Geburt von Liam gefeiert. Unsere ehemalige Lehramtsanwärterin Melanie Moskopp 
ist die glückliche Mutter. 
 
Die Konferenz der Lehrerinnen und Lehrer setzte sich unter der Leitung von Julia Klein 
mit dem „Leistungsbegriff in der Pädagogik“ aus einander. 
 
Am Dienstag hielt eine Mutter der Schule, Frau Freitag, die Vorlesung zum Thema „Die 
Grundrechte im Grundgesetz“.               

Der Schulleiter war vormittags auf einer ausgezeichneten Fortbildung für Schulleitungen. 
Am Nachmittag nahm er an einer Podiumsdiskussion an der Uni Siegen teil, bei der drei 
Reformschulen und eine Hauptschule auf Einladung der Fachschaft ihren Förderbegriff 
vorstellten. 

Alessia Wielpütz war auf einem Treffen mit Urte Seidelmann, der verantwortlichen 
Koordinatorin des Schulamts des Rhein-Sieg-Kreises und Eva Pechmann, Kollegin der 
Grundschule Eitorf, bezüglich Ausbildung von LehrerInnen im Gemeinsamen Unterricht 
(GU) der Inklusionsschulen. Geplant ist ein enger Kontakt mit Hospitationsmöglichkeiten 
von interessierten LehramtsanwärterInnen an beiden Eitorfer Schulen.  
 
Am Mittwoch  hat Tanja Klassen einen weiteren erfolgreichen Unterrichtsbesuch in 
Mathematik. 
 
Mondscheindrachen und Delfine waren in der Chagall-Ausstellung. 
 
Tanja Klassens Englischgruppe "Around the world"  wurde diese Woche von Alessia 
Wielpütz begleitet. Die Gruppe entschied sich letzte Woche für das Thema "WM" und 
gestaltete fleißig Plakate, Preislisten und Medaillen. Während unserer WM wird es einen 
Fanshop, eine Snack-Bar, einen Meeting Point, ein Ticket Center, einen Jeweler- und ein 
Reporter-Team geben. Die Kinder arbeiten zurzeit an ihren Dialogen. Alessia Wielpütz war 
begeistert über die Euphorie und Selbstständigkeit der Gruppe, das neue Projekt anzugehen��
�
Die dritte Nummer der „Harmoniezeit – Harmony Times“, unserer Schulzeitung ist fertig 
geschrieben und fotografiert. Sie wird in den nächsten Tagen rauskommen. Aufregend ist die 
Selbstständigkeit mit der die Kinder arbeiten! 
 
In der Englisch-Gruppe "Picture Books" lasen und hörten wir noch einmal die Geschichte 
der Heinzelmännchen zu Köln auf Englisch. 
�
Im Kinderparlament  meldete sich Nele damit, dass sie wieder den Briefkasten übernimmt. 
Beim Feedback des ersten Teils des Besuchs unserer Engländer kam heraus, dass die Kinder 
sich längere Besuche und noch jüngere Teilnehmerinnen vorstellen können. Wieder wurde 
über die Verbesserung des Essens gesprochen und ein Problem mit der Hygiene in der 
Turnhalle wurde angesprochen. 
 



Alessia Wielpütz war wieder in Sachen Inklusion unterwegs, diesmal beim GU-
Planungsgruppengespräch im Siegburger Kreishaus mit den zuständigen Schulräten, Frau 
Kuhn und Herr Weidinger  und der Koordinatorin Frau Seidelmann. Es ging um die 
Vorstellung der Module für am GU interessierte Schulen im Rhein-Sieg-Kreis. Im neuen 
Schuljahr gibt es 5 neue GU-Stellen im Rhein-Sieg-Kreis. 
 
Am Abend waren auf Einladung der Elternpflegschaft die Schulleiterin  Uschi Resch und der 
stellvertretende Schulleiter der Nachbarschule, Boris Kocea, zu Gast. Sie stellen den 
Inklusionsbegriff vor und ihre Erfahrungen der letzten 8 Jahre mit "Gemeinsamen 
Unterricht"  an der Grundschule Eitorf. 
Am Donnerstag tagte der FLieG-Vorstand mit dem Schulleiter. Wir konnten eine weitere 
Einstellung beschließen und dachten über Mottotage“ für das Essen wie „Bio-Tag“, „Essen 
aus der Region“,  „Jahreszeitenessen“, „Essen in Europa“, etc. nach.  

Zwei Studentinnen der Uni Siegen boten Musik mit Gegenständen an. So entstanden nach 
Ideen der Kinder Klanggebilde, z.B. ein Domino aus Büchern, das beim Umfallen Klänge 
machte, Musik mit Wasser und Gläsern und einiges andere mehr. Im Anschluss reflektierten 
sie ihre Arbeit mit ihrem Dozenten, Walter Hövel. 

Es hospitierte eine große Seminargruppe der Uni Köln mit Frau Bernosconi. Dem  
anschließenden Gespräch mit dem Schulleiter schlossen sich noch Dr. Irmgard Schnell von 
der Uni Frankfurt an, die in drei Wochen ebenfalls mit einer Seminargruppe kommt und 
unsere Wochenhospitantin Claudia Hunziger aus dem Kanton St.Gallen. 

Der Freitag war unser Sporttag. Im Mittelpunkt des DFB-Aktionstages, der von Alessia 
Wielpütz organisiert war, standen mehrere Fußballspiele von zwanzig (!) Mädchen- und 
Jungenteams der Nachbarschule Grundschule Eitorf und uns. In vielen Spielen trafen 
verschieden alte Klassenteams von Jungen und Mädchen zusammen. Die Kinder der 
Grundschule Eitorf konnten einmal mehr jubeln als unsere. Zweimal gab es richtige 
Kantersiege mit 11:0 und 2.8, zum Glück auf beiden Seiten. Wir freuten uns darüber, dass die 
Nachbarschule mit mehreren Klassen als Zuschauer kam. Auffallend war mit welcher Freude, 
teilweise sehr hohem Können und welcher Fairness die Kinder spielten. Schiedsrichter war 
Reini Ungar, der extra von seiner Schule frei bekommen hatte, um zu pfeifen. Reini ist ein 
ganz junger DFB-Schiedsrichter und war Schüler in Harmonie und in Eitorf. Dies war das 
dritte Jahr, in dem wir uns zu einem Fußballturnier trafen. Der Sporttag bot zu dem noch die 
Fahrradübung für die Viertklässler  über eine recht bergige Strecke, die unser 
Verkehrspolizist, Herr Zöller, ausgesucht hatte. Im weiteren Programm des Tages standen 
Tanzen im Forum, Ringen und Raufen, Tischtennis, Balancieren auf der Slackline, Joggen, 
Schach, Hockey, Jonglieren, Gummitwist, Badminton, Schwungtuch. Marcel, der neue 
Assistent, zeigte ein ungeahntes Talent für Judo.  

Am Samstag waren sechs Kinder unseres Schulbandprojektes "LangLang - Schiller" mit 
Hanka Färber, unterstützt vom Förderverein der Schule, zu einem professionellen 
Bandprobentermin an der Musikschule Hennef.  

Alle neuen Computer sind jetzt von Frank Trienenjost ins Schulnetzwerk integriert worden 
und somit hat jede Klasse jetzt drei moderne Rechner. Außerdem sind wir auf die aktuelle 
Version von OpenOffice umgestiegen. 



Zwei unserer Kinder  haben jetzt "Ideenkisten". Wenn sie nicht wissen, was sie arbeiten 
sollen, gehen sie damit durch die Schule und sammeln Ideen, die sie dann auch ernst nehmen 
und wovon sie auf jeden Fall was machen. 

 Unsere große Weide wird gerettet und nur beigeschnitten.  

Viele ehemalige Schülerinnen und Schüler aus dem Gymnasium, halfen uns, da sie frei 
hatten. Die Zahl der Kinder aus den Kindergärten, die jetzt eingeschult werden und schon 
oder häufiger in der Schule sind, steigt weiterhin. 

Wie unsinnig der Abbruch der Schule für Alle, also der Grundschule, an der  Kinder lernen 
dürfen und nicht durch „Lern“testen selektiert werden, nach der 4.Klasse ist, fällt in diesen 
Tagen wieder besonders auf! Unsere „Viertklässler lernen immer intensiver und 
selbstständiger. In Englisch beginnen nach dem Besuch der englischen Partnerschule Larkrise 
Dritt- und Viertklässler in ganzen englischen Sätzen zu reden. Andere gründen 
Chronistengruppen, machen Tanzvideofilme, wie erstellen selbstständig die dritte Ausgabe 
der Schulzeitung… 

Die Mondscheindrachen entwarfen eigene Poster mit Mondschein-Drachen. Justin hat ein 
Walkie Talkie. So hält er – egal wo er in der Schule ist – den Kontakt zu seiner 
Klassenlehrerin. Einige drehen einen Film nach einer eigenen Geschichte „Das Vermächtnis 
der Wölfe“. Gemeinsam erstellten sie einen Wochenübersichtsplan, um Ideen für die eigenen 
Pläne zu bekommen.  Sie gründeten eine Chronikgruppe, die nun wöchentlich aus der Klasse 
berichtet. Eva Mrosek musizierte diese Woche  mit Kindern. 

Bei den Fledermäusen gab es hinter einander drei Vorträge, über „Kaninchen“, 
„Wüstenrennmäuse“ und „Igel“. Susanne Hesse, die Lehramtsanwärterin der Klasse hatte 
einen erfolgreichen Unterrichtsbesuch in Deutsch zum Thema „Wie findet man die guten 
Bücher?“ 

Die Genies lösten auch in dieser Woche weiter TKKG-Fälle. Sie hatten eine 
Theatervorstellung mit dem Titel „Mario und Luigi“. Gemeinsam besprachen sie Arbeitsziele 
der Klasse.  

Die Phönixe haben mit den Kichererbsen („Kichernixen“) im Sport intensives Wurftraining 
und Stafettenläufe gemacht. Daraufhin wurde beschlossen, den Ballbestand der Schule mal 
wieder aufzustocken. Die Phönixe machten weiter mit ihrer Mathe-Epoche, deren Ergebnisse 
kommenden Mittwoch in einer Mathekonferenz zusammengetragen werden. Es entstanden 
einige tolle Projekte. Die beiden Jakobs aus der 1. Klasse brachten sich gegenseitig das 
Dividieren bei. Es wurden Strategien fürs Kopfrechnen entwickelt. Wohnräume wurden 
entworfen und in bestimmten Maßstäben vergrößert. Das 1x1 wurde auf unterschiedliche 
Arten geübt. Silas und Jona sind dabei, am Computer einen englischen Comic zu erstellen. 
Die Dritt- und Viertklässler treffen sich jeden Morgen, um Kopfrechnen und Rechtschreibung 
zu trainieren. Wir haben angefangen, für unsere Sommerfest-Aufführung zu proben. 

Einige Blumenkinder untersuchten am Donnerstag mit Heike Wagner die Bissspuren an 
gefundenen Haselnussschalen mit der Frage, ob es auf unserem Schulgelände die seltene 
Haselmaus gibt. Von den 99 gefundenen Schalen schickten die Kinder 25 zur genauen 



Bestimmung an den NABU, der junge Naturdetektive zur "Nussjagd" sucht. Von Montag bis 
Mittwoch arbeiteten sie intensiv an ihren eigenen Aufgaben mit Tanja Klassen. Zur Arbeit in 
Mathe schreibt sie: „Die Blumen haben sich diese Woche mit Fermi-Problemen beschäftigt. 
Wir beantworteten Fragen wie "Wie viele Brötchen brauchen wir beim Schulfest, damit alle 
versorgt sind?", "Wie viele Fußbälle werden während der WM benutzt?" und "Wie viele Liter 
Milch haben die Larkriser während ihres Besuchs 2010 getrunken?". Es gab verschiedenste 
Lösungswege, die die Blumen im Museumsgang erkunden konnten. Um Probleme zu lösen, 
erarbeiteten sie sich Hilfen wie eine Skizze zeichnen, das Problem verstehen, Informationen 
schätzen/suchen oder den Durchschnitt bestimmen. Das Ziel der Blumen ist es, einen Adam-
Riese-Kreis zum Thema Problemlösen anzubieten.“ 

Die Kichererbsen begrüßen mit Jannis und Caspar zwei neue Mitschüler. Am Dienstag 
starteten sie in das TKKG-Detektivspiel und bearbeiteten und lösten im Verlauf der Woche 
zwei der Fälle. Zudem fanden die ersten Proben und Probeaufnahmen zu unserem Tanzvideo 
statt. Die Kinder überlegten und probierten unterschiedlichste Situationen, z.B. eine 
Dschungelszene im „Verbotenen Wald“ oder Strandsituation im Sandkasten aus. Wir 
verabredeten für nächsten Donnerstag einen großen Drehtag, an dem mit Kostümen und 
Requisiten der überwiegende Teil des Videos gefilmt werden soll. Die jüngeren Kichererbsen 
erfinden und gestalten Phantasiewelten und neue Planeten, zu denen sie sich Geschichten und 
Geschehnisse ausdenken, aufzeichnen und erzählen. 

Aus der Eichhörnchen/Squirrel-Klasse: „Am Donnerstag war Welpenbesuchstag, fast alle 
Kinder machten im Kunstraum Window-Colour-Bilder und in den Lernwerkstätten wurde viel 
geübt. Wir begannen mit der individuellen Lernzielfestlegung anhand des Bildes eines 
Baumes: an jeden Ast kommt ein Ziel. An dem jeweiligen Ast wird ein Eichhörnchen 
befestigt. Es bleibt so lange an dem Ast, bis es zum nächsten Ziel "weiterhüpfen" kann. Der 
Lernbaum des Eichhörnchens trägt somit immer mehr "Früchte". Die Dichterlesung wurde 
auf Donnerstag vorverlegt. Wir hörten lustige und originelle Geschichten von Niclas, Franka, 
Elena, Celina und Janika. Lissi Sasse und Alessia Wielpütz setzten sich mit jedem Kind 
bezüglich der Matheinhalte des jeweiligen Schuljahres auseinander und schauten, wo welches 
Kind steht und was noch bis zum Schuljahresende individuell zu erarbeiten ist.“ 

Bei den Delfinen wurde in dieser Woche intensiv an eigenen Themen und Texten gearbeitet. 
„So kamen wir am Donnerstag in der vorgezogenen Dichterlesung und Präsentationsrunde 
nicht dazu, alles zu sehen und zu hören. Johannes zeigte eine ppp über sein 
Familienurlaubsland Schweden. Beeindruckend, wie viele Unfälle dort mit Elchen passieren. 
Johannes hat eine perfekte schwedische Aussprache, soweit ich das beurteilen kann. Florian 
zeigte seinen völlig eigenständig hergestellten Film mit dem Titel "Flummi". Der Film 
erinnerte an ein PC-Spiel und hatte recht originelle Sequenzen. Die noch offenen Geschichten 
werden sofort am kommenden Mittwoch vorgelesen. Wir kamen nur zum Anhören von Leas 
Bericht über einen tatsächlich geschehenen Unfall. Dann gab es eine von der Atmosphäre 
nicht ganz leise aber "schmökerhafte" Vorlese-, Erzähl -, Anschaurunde. Wir hatten fast alle 
die Bilderbücher im Kreis, die im Laufe des Jahres in der  Gruppe schon gelesen und 
bearbeitet wurden. Zu zweit oder in kleinen Gruppen lasen sich die Kinder gegenseitig daraus 
vor, schauten sich die toll gemachten Bilderbücher an oder ließen  sich die Texte von den 
anwesenden Erwachsenen vorlesen.  



 

Im Kunstraum  gab es die KidsArt-AG, die Perspektive-AG, die immer tollere Ergebnisse 
liefert, Malen mit Window-Colour und Pastell-AG-Leuchttürme. 

In der FLieg-Zeit  bauten Falk, Fendris (ein zukünftiger 1.Klässler), Lena und Moritz aus den 
gespendeten Baumstammzylindern und den Bohlen von der DB-Baustelle mehrere Bänke. 
Diese werden nach Pfingsten zu einem Sitzquadrat gebaut. Dieser eckige Sitzkreis wird  vor 
der Delfinklasse stehen. 
 
Am Donnerstag hatte Frank Trienenjost tatkräftige Unterstützung beim Aufbau und der 
Installation der neuen PCs mit den dazu passenden Tastaturen in unserer Klasse. Kamillus 
weiß nun gut über unser Netz in der Klasse Bescheid.  
 
Der Förderverein hat uns  für den Kunstraum und für Mal- und Bastelarbeiten draußen 17 
Holzstapelstühle finanziert. Herzlichen Dank dem Förderverein.  
 
 

Vierunddreißigste Woche, 26. bis 28. Mai 2010 

Die Montagsversammlung war nach den Pfingsttagen am Mittwoch. Für die alte Frage der 
Woche wurden sechs verschiedene Lösungswege gefunden. Die neue lautete: „Warum ist die 
Erde nicht vier- oder dreieckig?“ 
 
Als Gäste konnten wir Studentinnen der Unis Siegen und Koblenz begrüßen, die an Falko 
Peschels Seminaren teilnehmen. Jule Meier aus Hannover begann ihr zweiwöchiges 
Praktikum, Birgit Tuschl von der PH Freiburg setzte ihre Untersuchungen fort. Zudem 
hospitierte eine Siegburger Lehramtsanwärterin.  
 
Um 14 Uhr fand eine Sitzung Eitorfer SchulleiterInnen zur Vorbereitung der weiteren 
Kooperationstreffen statt. Die vorgegebenen gegliederten Schulstrukturen und ihre Folgen 
sind der eigentliche Hemmschuh dieser Arbeit, die nur von der persönlichen Akzeptanz der 
Partner und die Konzentration auf pädagogische Fragen überwunden werden kann. 
 
Das Kinderparlament befasste sich unter Leitung von Chantal mit dem Aufschreiben des 
Ganztagsprogramms an die Tafel im Forum und beschloss, das Anschreiben selbst 
vorzunehmen. Den Kindern sind die Flure immer noch zu unruhig und sie beschlossen, durch 
die Klassen zu gehen. Das Kinderparlament wählte drei Kinder, die zusätzlich zu den 
Vertretern der Klassen, am Montag das Kinderinterview mit der „Qualitätsanalyse“ führen. 
 
Am Donnerstag kamen zu den Besuchern aus Koblenz und Siegen drei Gäste von der Uni 
Bremen hinzu. Sie untersuchten unter anderem das Leseverhalten unserer Kinder. Eine 
weitere Studentin der Uni Siegen, Sarah Kübeller, begann mit einer Befragung von Kindern 
zur Entwicklung der Kompetenzen bei der eigenen Wahl von Themen, Inhalten, 
Arbeitspartnern, -räumen und -zeiten. Diese Untersuchung werden wir so fortsetzen, dass wir 
zu auswertbaren Ergebnissen für die Gestaltung unseres Lernalltags kommen. 
 
Der katholische Gottesdienst fand in der Kirche statt. 
 



Frau Schneider und Frau Kampas von der Gemeinde Eitorf kamen zu einem Gespräch mit der 
Schulleitung. Einige gute Perspektiven für die weitere Zusammenarbeit und zur Stärkung 
des Ganztags konnten entwickelt werden.  
 
Danach gab es mit Falko Peschel, Walter Hövel und allen anwesenden Studentinnen und 
Studenten eine hochspannende zweistündige Reflektions- und Arbeitsphase zum Offenen 
Lernen an der Grundschule Harmonie und zum Konzeption des Offenen Unterrichts. 
 
Am Freitag filmten die drei Bremer Studentinnen für ihr Uni-Seminar. 
 
Im Adam-Riese-Kreis baute Lissi Sasse mit den Kindern zum Thema " Geometriestadt" 
 Häuser, Burgen und Windmühlen aus Zahnstochern und Kichererbsen.   
 
Die Konferenz der Lehrerinnen und Lehrer fand ausnahmsweise Freitag statt. Diesmal war 
die Fortführung der Entwicklung unseres Ganztags Thema. Bei der Bekanntgabe des 
Ergebnisses der Prüfung brachen wir:  
 
Julia Klein hatte ihre Prüfung als Lehrerin, die sie grandios bestand. Im Forum gab es eine 
Schar Kinder vom ersten bis zum vierten Schuljahr, die in fortwährenden englischen Dialogen 
dem Fernsehen erfolgreich Konkurrenz mit „We all are Superstars!“ machten. In der 
Mathestunde wurde das Projekt „Wir ermitteln das Medienverhalten der Kinder unserer 
Schule und stellen es mathematisch dar, um die Schulleitung beim Kauf von Medien beraten 
zu können“ fortgesetzt. Das folgende Kolloquium unterstrich noch einmal das Können 
unserer Lehramtsanwärterin. Wir feierten bis zum frühen Abend… Julia Klein wird nun noch 
bis zum Ende des Schuljahres als Lehrerin bei uns bleiben. Herzlichen Glückwunsch!!- 
 
Unser neuer Tisch für das Lehrerinnenzimmer ist dank des Fördervereins unserer Schule 
da. Nun haben über 20 Menschen an einem langen ovalen Tisch Platz. Zudem kamen über 40 
neue Stühle für das Forum und die Eichhörnchenklasse. 
 
Bei den Blumen hatten wir am Mittwoch Besuch von Tanja Klassens Zwillingsschwester 
Sandra. An Planungskreis war in den ersten Minuten nicht zu denken, da die Blumen erst ihre 
Fragen loswerden wollten. Auch Hanka Faerber kam zu Besuch und stellte uns die neuen T-
Shirts für die Klassenfahrt der Blumen vor. Jedes Kind konnte im 1. Block ein eigenes Muster 
entwerfen, was nächste Woche auf das T-Shirt gedruckt wird. So wurden Häuser, Tiere, 
Instrumente und weiteres gezeichnet. Heike Wagner kam am Donnerstag und sprach mit den 
Blumen über Pfingsten. Janine Dschunke brachte das Strategiespiel "Anno 1503" mit und 
spielte mit Jana, Anton, Tim und Jacob anderthalb Stunden. Auch Mirko und Daniel, die 
gerade das Thema Mittelalter behandeln, konnten sich gut einbringen. Donnerstag gingen die 
Blumenkinder der Frage nach, was an Pfingsten so besonders war, dass sie heute noch 
deshalb schulfrei haben. Zur Erzählung von Karfreitag über Ostern zu Pfingsten malten sie 
gemeinsam ein Bild auf Leinwand mit leuchtenden Feuerfarben. Weil der Heilige Geist auch 
als Taube dargestellt wird, klebte Mirko eine winzige Feder seines Wellensittichs als Symbol 
in das Bild. 

Das Thema "World Cup" nimmt in der "Around the World"-Gruppe  weiter Formen an. 
DieStände trafen sich, um weitere Plakate, Preislisten, Tickets, Werbung, Fernsehstationen 
oder Dialoge zu gestalten. Da Sandra Klassen zu Besuch war, hatte Tanja Klassen 
Unterstützung um einzelne Dialoge mit den Kindern zu besprechen. Lara und Sophie aus den 



Delfinen sind neu in der Gruppe und kümmern sich um die "Snack-Bar". Es ist toll, wie viel 
Englisch schon Zweitklässlerinnen verstehen und sprechen können.  
  
Unsere Inklusionsstudentinnen arbeiteten an einem Film, den sie über die Schule drehen. 

Darinka Watzelhan besuchte die Dokumentarfilmtagung "Etwas wird sichtbar" in Köln: 
„Während der langen drei Tage liefen interessante Filme und anschließend auch interessante 
Diskussionen. Die prägnanten Dinge die mir im Gedächtnis geblieben sind, sind unter 
anderem  die Befürwortung von Gesamtschulen, die Forderung der Abschaffung der 
Schulpflicht und Zitate wie: "Man sollte Schule anders denken", oder aber, dass Kinder in 
einem "terrorristischen System" leben. Dies wurde in Bezug auf den Film "Das Jahr der 
Entscheidung" von Maike Conway erwähnt. Dieser Film zeigt, wie heftig Schüler unter Druck 
gesetzt werden und sich selbst setzen, indem sie durch Noten bewertet werden. Ein weiterer 
empfehlenswerter Film ist der von Calle Overweg "Da kann noch viel passieren", der von 
einer integrierten Haupt-/ Realschule in Berlin handelt, welche die Kinder nach sechs Jahren 
Grundschule besuchen können. Ein gutes Beispiel einer Schule in der man miteinander und 
voneinander lernt! Interessant war auch das Projekt "dok you", "Filme, die die Perspektive der 
Kinder wiedergeben, die sie ernst nehmen und motivieren, sich ihre eigenen Gedanken zu 
machen" (siehe http://www.dokyou.de/index.php) . 

Bei den Eichhörnchen gab es  viele Texte für Dichterlesung, dabei wurden sie gefilmt. 
Es gab einen Vortrag über Frettchen von Elena und Franka, dazu stellte Celina einige 
Expertenfragen Zum Abschluss zeigte Franka ein ausgestopftes Frettchen. Am Donnerstag 
arbeiteten die Eichhörnchen im ersten Block in einer ruhigen, konzentrierten Atmosphäre an 
ihren verschieden Inhalten. Bei der Feedbackrunde zeigten sich alle davon begeistert, wie viel 
sie geschafft hatten. - Am Freitag freuten sich die Eichhörnchen mit den Blumen in Sport über 
die neuen Bälle, die neu bestellt worden waren und erstmals zum Einsatz kamen.- Janika und 
Celina nahmen mit Begeisterung an Julias Englisch- und Mathegruppen in den 
Prüfungsstunden teil. 

Das Chronikteam der Mondscheindrachen berichtete aus der Klasse: „ Wir haben mit 
unseren Körpern Buchstaben gemacht und sie fotografiert. Wir malten Drachen für unsere 
Fenster und sind dabei, eine Körperwerkstatt vorzubereiten. Wir sammelten alle Fragen zum 
Körper und uns vielen über 50 ein. 

Unsere Homepage hat jetzt eine Seite nur für Besucher. 

Am Wochenende war die Schulleiterin unserer englischen Partnerschule Sue Attards mit 
ihrem Mann Roger zu Gast. Sie erlebte unter anderem eine tolle „Kölsche Nacht“ auf dem 
Eitorfer Marktplatz mit den Bläck Fööss, Brings, Feuerwerk von WECO und über 4000 
Menschen. Am meisten beeindruckte sie, dass Jung und Alt zusammen standen, tanzten, 
sangen und feierten. Dieser Zusammenhalt, als auch das disziplinierte gewaltlose Verhalten 
der Menschen hinterließen einen sehr guten Eindruck. 


